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Ihre finanzielle Unterstützung in Form einer Spende für unsere 
Kirchengemeinden freut uns !

Die Kontodaten der 4 Kirchengemeinden:
Prot. Verwaltungszweckverband ZW-PS
IBAN DE13 5425 0010 0000 0085 40
Verwendungszweck: hier bitte unbedingt den Namen der 
betreffenden Kirchengemeinde angeben:
Höheischweiler, Höhmühlbach, Nünschweiler-Windsberg-Walshausen 
oder Dellfeld

Titelbild:'© Gila Hanssen /
PIXELIO 
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Geistliches Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,

wie gehen wir in die Zukunft? Hoffnungsvoll? Erwartungsvoll? Positiv? Oder 
ängstlich und unsicher? Vieles in der Welt bereitet uns Menschen Bedenken 
und Sorgen im Blick auf die allgemeine Weltlage mit allen ihren Konflikten 
und Kriegen, Krisen, Katastrophen, Klimaveränderung und gesellschaftli‐
cher Polarisierung oder vielleicht auch ganz persönlich, was unsere Familie 
oder uns selbst betrifft. 
Auch die Luft in den großen Kirchen in Deutschland wird dünner: die Zahl 
der ChristInnen und der Finanzmittel nimmt stetig ab. Sorgen, wie es wei‐
tergeht mit den kirchlichen Gebäuden, dem Mangel an Pfarrpersonal und 
engagierten Ehrenamtlichen nehmen zu bei Gemeindegliedern und in allen 
kirchlichen Gremien. Was bedeutet der sog. „Transformationsprozess“ der 
Pfälzischen Landeskirche im Blick auf die Zukunft der Gemeinden vor Ort 
als bleibend wichtigen „Pflanzstätten“ des christlichen Glaubens?

Und trotz aller Sorgen und bedenklichen Vorzeichen wird es wieder Advent 
in diesen Tagen. Die lichtvolle Zeit naht! Die Sprengkraft der Hoffnung 
bricht sich Bahn, trotz aller innerweltlichen Widerstände. Advent heißt: Gott 
kommt! Zu uns und allen, die ihre Herzenstür für ihn öffnen. Er will es hell 
machen in unserem Leben gerade bei verdunkeltem Gedankenhorizont. 
Gott kommt uns nahe in seinem Sohn Jesus Christus, der als Menschenkind 
in einem armseligen Stall, in der Krippe von Bethlehem geboren wurde, 
mitten unter dem „gemeinen Volk“ Israel, besucht von Armen und Reichen, 
rauen Hirtengesellen und weisen Männern aus fernen Landen. 
Auf diese Weise sagt uns die Weihnachtsgeschichte verschlüsselt: Jeder 
Mensch ist an der Krippe, bei Jesus, willkommen, so wie er ist. Gott ist bei 
uns, hier, in der Welt, so wie sie nun mal ist, mit all ihren Krisen und Proble‐
men.  Und Gott geht mit uns, jetzt, durch den Advent und die Weihnachts‐
zeit und genauso durch’s kommende neue Jahr. Advent – das ist die 
lichtvolle Zeit, die Zeit der Besinnlichkeit und der persönlichen Besinnung 
auf unser Leben, das in Gottes Licht steht, von Anfang bis Ende. 
Darum eine FROHE und GESEGNETE WEIHNACHT für Sie alle! Lassen Sie 
uns miteinander mutig und zuversichtlich vorangehen „anno domini“ 2026, 
in einem hoffentlich friedlichen und guten neuen Jahr - für die Welt und uns 
alle.

Herzlichst Ihre Pfarrerin Anke Andrea Rheinheimer

Anm.d. Red,:Das Vorwort war bereits vor der Erkrankung von Pfrn. Rheinheimer fertiggestellt, deswegen 
erscheint es noch hier im Gemeindebrief 
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Gustav-Adolf-Werk (GAW)
...unterstützt aus der Pfalz evangelische Gemeinden in der Minderheit (Di‐
aspora). Die Menschen sind existenziell auf unsere Unterstützung ange‐
wiesen. Spendenschwerpunkt 2025 ist Lateinamerika.
In Crespo (Argentinien) gibt es den Kindergarten „Rayito de Sol“ (Sonnen‐
strahl). Er wurde von der ev. Gemeinde vor über 30 Jahren gegründet, be‐
treut ca. 100 Kinder. Aber es gibt zu wenige Schulen. So möchte die 
Gemeinde eine Grundschule bauen. Die 1. Klasse gibt es schon. Die Kinder 
lernen in angemieteten Räumen. Die Stadtverwaltung unterstützt das Vor‐
haben. Sie hat der Gemeinde kostenlos ein Grundstück überlassen. Den 
Bau muss die Gemeinde allein stemmen. Sie hat um UNSERE Hilfe gebe‐
ten. Mehr Infos dazu und darüber hinaus unter www.gaw-pfalz.de
Brot für die Welt
...ist DIE Spendenaktion der Ev. Kirche zur Förderung der Entwicklungszu‐
sammenarbeit. Seit 1959 leistetBrot für die Welt Hilfe zur Selbsthilfe. Dürre 
und Überschwemmungen häufen sich durch die Erderwärmung. So ver‐
schärft der Klimawandel die weltweite Wasser- und Ernährungskrise. Stellt 
das Überleben zukünftiger Generationen infrage. Höchste Zeit entschieden 
gegenzusteuern: Noch können wir die Klimakrise überwinden. Doch dazu 
müssen wir handeln. Jetzt! Sind auch Sie dazu bereit?
Brot für die Welt – und wir – freuen uns über Ihre Unterstützung!
Kraft zum Leben schöpfen – Gemeinsam für Wasser, Ernäh‐
rungssicherung und Klimagerechtigkeit – das Motto der 
67. Aktion. Start: 1.Advent. Im Focus: Projektpartner von 
den Fidschi-Inseln & aus Uganda.
www.brot-fuer-die-welt.de
DIAKONIE
UNTERSTÜTZUNG, DIE ANKOMMT
Unser Haus der Diakonie Pirmasens, Waisenhaus-straße 5,
steht mit seinem Beratungs- und Hilfeangebot allen Menschen offen.
Die aktuellen Krisen, Ängste, neue Herausforderungen und Veränderungen 
verdeutlichen, wie notwendig die Beratungsdienste der Diakonie mit ihrer 
Nähe zu den Menschen sind.
Die unterschiedlichen Fachbereiche begleiten und unterstützen. Dies in 
Einzelgesprächen in vertraulichemRahmen. Genauso auch bei komplexen 
familiären Fragestellungen. Netzwerkarbeit und niedrigschwellige Angebo‐
te unterstützen Menschen, ihre Stärken und Selbsthilfepotentiale wieder 
zu entdecken, Perspektiven zu gewinnen. So erhalten sie Unterstützung 
auf ihrem Weg zu mehr Teilhabe und gegen Ausgrenzung bzw. Isolation.
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf eines der Konten des
Protestantischen Verwaltungszweckverbands Pirmasens-Zweibrücken,
Sparkasse Südwestpfalz                     IBAN: DE13 5425 0010 0000 008540
EB Bank (Evangelische Bank)            IBAN: DE37 5206 0410 0007 0204 90
Stichwort: 1x statt 4x und Name IHRER Kirchengemeinde
Jede Spende ist steuerlich absetzbar! Überweisungsbeleg reicht.

Aktion 1x statt 4x
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WGT-Gottesdienst, Freitag, 6. März 2026
19 Uhr Kath. Kirche Nünschweiler

WGT-Vortreffen, Freitag, 27. Febr. 2026
18 Uhr, Vorraum der Kath. Kirche Nünschweiler

Mit Einführung ins Land, Verteilung der Leserollen und Ansingen der Lieder. 
Wer beim Leseteam mitmachen möchte, gerne melden bei 

Pfrn.i.R. Birgit Schwuchow in Nünschweiler unter 06336/5223!

Ein Wort des Dekans zur Situation
im Pfarramt Nünschweiler

 Sehr geehrte Damen und Herren,
heute wende ich mich mit einer wichtigen Information an Sie.
Ihre Gemeindepfarrerin, Frau Anke Andrea Rheinheimer, wird krankheits‐
bedingt auf unabsehbare Zeit ihren Dienst nicht versehen dürfen. Der Lan‐
deskirchenrat hat festgestellt, dass Frau Pfarrerin Rheinheimer nicht 
„dienstfähig“ ist. So heißt das in der amtlichen Sprache.
Die Krankheitsvertretung liegt bei Frau Pfarrerin Verena Gaul-Ehrenreich 
aus Höheischweiler. 
Frau Pfarrerin Gaul-Ehrenreich ist also ab sofort für Sie die erste Ansprech‐
partnerin in allen pfarramtlichen Fragen.
Diese Situation stellt für alle Beteiligten eine große Herausforderung dar. 
Wir werden mit vereinten Kräften daran arbeiten, die Situation zu bewälti‐
gen. Kolleginnen und Kollegen aus dem gesamten Dekanat haben Frau 
Pfarrerin Gaul-Ehrenreich ihre Unterstützung bereits zugesagt. Dafür danke 
ich allen sehr herzlich.
Die konkreten Konsequenzen für das Gemeindeleben vor Ort und die De‐
tails in der Organisation werden in diesen Tagen abgeklärt. Wir werden in 
den Presbyterien beraten und entsprechende Entscheidungen treffen.
Wir wünschen Pfarrerin Rheinheimer eine baldige und umfängliche Gene‐
sung. Die Kollegin sei hiermit Ihrer persönlichen Fürbitte empfohlen.
Ich hoffe auf Ihr Verständnis und bitte Sie herzlich, die Akteure vor Ort in 
dieser schweren Zeit zu unterstützen.
Mit freundlichen Grüßen

Ralph Krieger, Dekan



Individuell 
wie das Leben, so helfen wir!

Für ein selbstbestimmtes und aktives
Leben im Alter bieten wir Betreuung
und Pflege ganz nach Ihrem Bedarf.

Ambulant in Ihrem Zuhause und in 
unseren Häusern Bethanien in 

Pirmasens, Bethesda in Thaleischweiler-
Fröschen, Kana in Zweibrücken und

Sarepta in Contwig.

Wir helfen und informieren Sie gerne. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Leben teilen 

DiakonieZentrum Pirmasens
Waisenhausstraße 1
66954 Pirmasens
Tel. 0 63 31.522-0
www.diakoniezentrum-ps.de
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Höheischweiler und
Höhmühlbach
Kinder:
Kindergottesdienst 
Höheischweiler: 
Siehe Symbol bei den Gottesdiensten 
Infos bei Anna Peter: 0162/9262177
Bewegungstreff für 
Kinder bis 5 Jahre 
Kirche Höheischweiler – wöchentlich 
donnerstags von 16 bis 16.45 
Infos bei Anna Peter: 0162/9262177

Jugendliche:
PräparandInnen (Jg 25-27)
dienstags, 17-18.30 Uhr: 13.1., 27.1., 
10.2., 24.2.
KonfirmandInnen(Jg- 24-26)
Dienstags, 17-18.30 Uhr, 20.1., 3.2.
Jugendtreff: 
1.,2. Und 4. Donnerstag im Monat von 
17 bis 19 Uhr
 im Jugendraum der Kirche HEW

Erwachsene: 
Kaffeetreff: 
Immer am 1. Mittwoch im Monat 
14.30 bis 16.30 Uhr 
Gemeinderaum Kirche Höheischweiler
3.12., 7.1., 4.2.
Besuchsdienstkreis: 
Info: Pfarrerin Verena Gaul-Ehrenreich

Kirchenchöre:
Projektchor „Sing“ 
Dienstags, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Missionshaus Hengsberg
Kinderprojektchor  
Freitags 15 Uhr 
Missionshaus Hengsberg 
Verantwortliche und Infos: Katja Dietz 
0177/3954384 

Gruppen und Kreise
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Nünschweiler-Windsberg-
Walshausen und Dellfeld

Kindergottesdienst
Jeden Sonntag, 10.00 Uhr
(außer in den Schulferien) 
Prot. Jugendheim Nünschweiler
Info: Ursula Bißbort, 
Tel.: 06336/6043

Ökum. Frauentreff
jeweils am zweiten Dienstag 
im Monat, 14:30 Uhr
(09.12. mit Weihnachtsfeier 
13.01., 10.03.)
Prot. Jugendheim Nünschweiler
Info: Lydia Mayer, 
Tel.: 06336/6667

Ökum. Hauskreis
jeden 4. Donnerstag im Monat 
(29.01.06.02.), 15 Uhr, 
bei Fam. Bißbort, 
Siedlungsstr. 3, Nünschweiler
Info: Ursula Bißbort, 
Tel.; 06336/6043.

Besuchsdienstkreise 
in allen Orten
Info: Pfrn Rheinheimer, 
Tel: 06336/321

Weltgebetstag der Frauen
Info: Pfrn.i.R. Birgit Schwuchow, 
Tel.: 06336/5223.
(Gottesdienst 2026 und 
Vorbereitungstreffen: s. S.5).



07.12. 17:00 Lebendiges 
Adventsfenster mit 
Trio und Glühwein
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Nünschweiler Windsberg Walshausen Dellfeld

21.12. 16:00 Adventsfenster 10:00

26.12. 17:00 Konzert der Windsberger Chorgemeinschaft

11.01.

13.12.  17:00 mit Glühwein

24.12. 16:00 mit 18:00
Heiligabend   Chor

18.01. 10:15

30.11. 10:00 kath. Kirche
ökum. Adventsgottesdienst
Kirchenkaffee

25.12. 11:15

31.12. 18:15 17:00

04.01                      17:00 Regionaler Neujahrs - Gottesdienst
 im Germeindehaus Dellfeld

24.01. 16:00 Ökum. TauferinnerungsGD
kath. Kirche Nünschweiler

25.01. 11:00 10:00

01.02. 16:00 Ökum. Tauf-
erinnerungsGD

08.02. 10:00 11:00

14.02. 16:00 17:00

22.02. 10:15

20.12. 16:00 Walshauser Weihnacht

23.12. 16:00 Adventsfenster

4.1.-15.3. Winterkirche Dellfeld im Prot. Gemeindehaus



Höheischweiler Höhmühlbach Hengsberg  

Abendmahl    Kindergottesdienst    Taufe      Kaffee/Kuchen/Gebäck       Essen            Umtrunk
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31.12. 18:10 17:00 17:00

30.11. 10:10 Uhr 09:00 Uhr
1. Advent Vorstellung Konfirmanden Einführung Lektor 

Bernd Schröder

11.01. 10:10 09:00

04.01.

07.12.

24.12. 15:00 Familien-Gottesd. 17:00 mit Trompete 16:00 mit Bläser
mit Grippenspiel und Orgel
im Stall, Hericushof HEW

25.12. 10:00

26.12. 09:00 10:10 mit Gesangs-
verein Hengsberg

14.12. 17:00 Uhr 09:00 Uhr
mit der Combo Senfkorn

25.01.

01.02. 10:10 09:00

21.12.

18.01. 09:00

08.02.

14.02. 18:10 17:00

22.02. 09:00

01.03.                                             10:10 in Höheischweiler
                            Regiogottesdienst zum Frühlingsbeginn
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Blick nach vorn
                   Weihnachts- und Winterzeit

Auch in diesem Jahr feiern wir wie‐
der unser „Weihnachten im Stall“ 
auf dem Henricushof in 
Höheischweiler (Hauptstraße 52): 
Am 24.12. um 15 Uhr mit echten 
Tieren und Krippenspiel. Die Pro‐
ben für das Krippenspiel finden 
statt am: 6.12., 13.12. (jeweils um 
10 Uhr in der Kirche), am 20.12. 
(10 Uhr) und 22.12. (15 Uhr) auf 
dem Henricushof. 

Am 6.12. findet um 19 Uhr das tra‐
ditionelle „Singen und Musizieren 
im Advent“ in Höhmühlbach statt. 
Dieses Jahr gestalten das Konzert 
Silvertunes und der Gesangverein 
Hengsberg. Im Anschluss lädt die 
Kirchengemeinde zu Glühwein und 
Gebäck ein. Zu einem musikali‐
schen Gottesdienst mit der Combo 
Senfkorn laden wir am dritten Ad‐
ventssonntag (14.12.) um 17 Uhr 
in die Kirche nach Höheischweiler 
ein. Im Anschluss gibt es Glühwein 
und Gebäck. 

In diesem Jahr wird es wieder einen 
kleinen Adventsbasar in Hö‐
heischweiler geben. Wer gerne et‐
was beitragen möchte: Marmelade, 
Gebäck, Handarbeiten, etc...., mel‐
det sich bitte bei Gertrud Scherer: 
06331/554617. Vielen Dank für Ih‐
re Unterstützung. 

Die nächsten Monate stehen unter 
dem Zeichen der Vertretung für 
die Pfarrei Nünschweiler, da Pfarre‐
rin Rheinheimer längerfristig er‐
krankt ist. So wollen wir in den 
nächsten Monaten mit unserer 
Nachbarpfarrei weiter zusammen‐
wachsen und die Vertretung ge‐
meinsam miteinander stemmen. 
Wir haben schöne Angebote in der 
Region, es wäre schön, wenn wir 
uns gegenseitig besuchen würden. 

Am 4. Januar starten wir mit einem 
Neujahrsgottesdienst für unsere 
Region um 17 Uhr in Dellfeld. 

Am 11.1. findet um 16 Uhr ein Kon‐
zert in der kath. Kirche in Fehrbach 
statt. Mit dabei sind die Kinder un‐
seres Kinderprojektchors. Sie füh‐
ren das Musical „Wenn der Himmel 
unser Herz erreicht“ auf. Umrahmt 
wird dieses mit weihnachtlichen 
Liedern vom Projektchor Sing! 

Es ergeht herzliche Einladung. 

Verena Gaul-Ehrenreich
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Blick zurück
Das war los in unseren Gemeinden 

Die Monate September und Oktober 
standen ganz im Zeichen der Ernte. So 
haben wir mit der Kinder- und Jugend‐
gruppe die Äpfel im Pfarrgarten in Hö‐
heischweiler geerntet. 

Wir haben ein Apfelfest gefeiert mit 
vielen Stationen rund um den Apfel 
und bevor die Ernte eingefahren 
wurde, haben wir noch die Kerwe in 
Höheischweiler gefeiert und das 
Erntedankfest in Höhmühlbach und 
Höheischweiler mit anschließendem 
Grumbeerbrode des Obst- und Gar‐
tenbauvereins Höheischweiler und 
integriertem Seniorentag der Orts‐
gemeinde. Die Kleinen unserer Ge‐
meinde freuten sich beim 
Regiokindertag mit dem „Kirche mit 
Kindern Mobil“ unserer Landeskir‐
che und dem Pfarrer für Familien 
und Kinder Stefan Mendling. Klasse 
war auch das Engagement der frei‐
willigen Feuerwehr Dellfeld, die den 
Kindern alles rund um die Feuer‐
wehr zeigte und erklärte. 

Fotos: Gaul-Ehrenreich
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Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden nahmen teil 
am Konficamp unseres De‐
kanats auf der Burg Altleinin‐
gen. 

Beim Kaffeetreff im November gab es lecke‐
re Crepes von Thomas Franz und gute Ge‐
spräche. 
Der diesjährige Konficup, der ausnahmswei‐
se draußen auf dem Feld ausgespielt wurde, 
ging auch dieses Mal an unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden und 
wir dürfen am 15.3.26 wieder beim Landeskonficup in Kaiserslautern teil‐
nehmen. Danke an die beiden Trainer Christian Wachter und Nicky Wingert 
und Frank Demberger und den FC Höheischweiler für die Trikots und, dass 
wir auf dem Platz spielen durften. Es war wieder ein großer Spaß und ein 
faires Spiel gegen die Konfis aus Thaleischweiler-Fröschen und Höhfrös‐
chen. 

Foto: R. Ehrenreich

Fotos: Gaul-Ehrenreich



Kasualien: 
Taufen: 
06.09. (aus Queidersbach): 
Jonathan Klingel

Beerdigungen:
 

Hengsberg
24.8.:  Inge Mänges, 85 Jahre 
18.11. Ida Bollenbach, 86 Jahre
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Höheischweiler: 
21.11. (in Nünschweiler): Horst 

Piske, 86 Jahre 
Fehrbach:
07.10. Edda Kob 86 Jahre
 
Petersberg
16.10. Melitta Kopf 86 Jahre 

Die Fastenaktion 2026 lädt ein 
zu 7 Wochen ohne Härte

Weit draußen im Weltall soll es einen Planeten ge‐
ben, der zu einem Drittel aus Diamant besteht. Eine 
Welt aus dem härtesten Stoff, den wir kennen. Eine 
faszinierende Vorstellung.
Bei uns auf der Erde ist Härte auf andere Weise all‐
gegenwärtig. Sie zeigt sich etwa in Unbarmherzig‐
keit und Gewalt. Zahllose Menschen erleben sie an 
Leib und Seele. Wir selbst legen oft eiserne Panzer 
an, um uns zu schützen. Und verletzen uns damit 
umso mehr. Wie anders tritt Gott unserer Welt ge‐
genüber. Ungeschützt, mitfühlend. „Also hat Gott die 
Welt geliebt“, so heißt es in Johannes 3,16. Was für 
ein heilender Umgang!
Die Fastenaktion steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“. Für 
sieben Wochen treten wir bewusst aus der Praxis 

und den Bildern der Härte heraus. Wir fühlen uns ein in den Blick Gottes auf 
unsere Welt. Wir üben uns in einem mitfühlenden Umgang miteinander. 
Kein Stoff, und sei er hart wie Diamant, schützt vor den Verletzungen des 
Lebens. Doch Anteilnahme, ein mitfühlender Blick, ein erlösendes Wort 
können befreiend sein. „Sie umarmten sich lange. Sie hielten sich so fest, 
wie es Menschen tun, die etwas miteinander erlebt haben, was so schreck‐
lich ist, dass sie darüber nicht sprechen können. Sie weinten.“ Vor Jahr‐
zehnten las ich einmal diese Zeilen, die ich der Erinnerung nach 
wiedergebe. Das können wir tun: einander festhalten im Schmerz und auf 
den Weg Gottes schauen, der uns herausführen kann. Lassen Sie uns mit 
Gefühl durch die Passionstage gehen, auf Ostern zu. Lassen Sie uns fühlen, 
wie lebendig das Leben sein kann, wenn es jenseits aller Härte neu wird!

Ralf Meister,Landesbischof in Hannover 
und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“
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Foto: Dr. Bernd Gross, CC BY-SA 3.0 , via Wikimedia Commons  


